
Nnterhaltiings-WegMkiser.
„-NndNariun," ,2b<- Hi-nN ol Mrv!anl>".
„t<IoIi>I" ..Way k>lv snst".

„Lbc LMiMliiiecr".
MiSchtrs

„Mario" sah MI Lar"-V<i„dkt>lll'.
„MusN-Äkadrmir" ..Tkr M,-,-,,, Vak,".
Maryland SiaalS-iZalr zu eaurcl. M.

TüftNch Plarkcrrnin-n.
„zroysiun Damrnurrei" MMwoL. ln

14. Lltulii'r, Aullrrnsouvcr und Ball in dcr
„iZlolilinusaUr".

Truilchcs Sink,!,<> „Zur nkmiityliiliku
Sinndt," iir. 1121, rawlan-Stk., Lociisl-Poini
- .ZreNaa. dcn U>. Otiobrr. di-ullchcr Nnlcrhav
„v'nl'rnd in idcairniilchcc luNnbruna.

Evniiennuf- und Untergang.

Sonnenaufgang 0 U. I6M.
Sonnenuntergang.... 5 U. 30 M.
Mondnnfgailg. 12 11. 51 M. Mrgs.
Fluth 2 11. 15 M. Mrgs.
Fluth. 2 U. 20 M. Nachm.

Das Wrttrr.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute Regen und nordöst-
liche Winde.

Die höchste Temperatur betrug ge-

stern 7l Grad um 2 Uhr Nachmit-
tags und die niedrigste 68 Grad um
0 Uhr Morgens.

Die größte Schnelligkeit des Win-
des war 18 Meilen vom Osten.

Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft
war 75 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 50 Prozent um 8 Uhr Abends.

In de übrigen Wetter-Beobach-
tungS-Stationen des Landes war die
höchste Temperatur wie folgt: Atlan-
tic City 00, Bismarck 18, Boston 52,

Buffalo 10, Charlcston 80, Chicago
00, Cleveland 00, Denver 52, De-
troit 52, Duluth 10, Eastport 40,

Galveston 71, Green Bay 50, Hatte-
ras 70, Havre 01, Helena 60. Jack-
sonville 80, Kansas - City 50, Knox
ville 01. Louisuille 02, Marquette
12, Memphis 54, Montgoniery 76,
Montreal 12, Nantucket 51, New-Or-
leanS 80, New - Park 02, Oklahoma
51, Philadelphia 00, Pittsburgh 02,
Portland, Mtz7. , 18, Portland, Ore.,
70, Quebec'72,' Raleigh 71. Salt
Lake - City 02, San Francisco 84,
St. Louis 51, Acranton 01, Shrcve-
pert 08, Spokqne 01, Syracuse SV,
Tampa 88, Washington 72 und Win-
ipeg 50. .. ,

50. Jubiläum der Anstalt zum Gu-
ten Hirten.

Die Anstalt zum Guten Hirten,
Ecke von Hollins- und Mount - Str.,
beginnt ihr 50. Jubiläum heute Vor-
mittag mit einer Daiiksagungsmesse,
bei welcher Bischof Corrigan pontifi-
zi'.en wird. Cardinal Gibbons wird
dem Gottesdienst ebenfalls beiwoh-
nen. .Zur Zeit befinden sich 281 Kin-
der in der Anstalt, welche in ihrem
50-jährigen Bestehen für über 6000
Sorge getragen hat. Seit 30 Jahren
ist Vater' Thomas I. Broydrick von
der St. Martins Kirche der geistige
Leiter des Instituts.

Schlüpften in die Che.
Vater John T. Norton vereinigte

in der katholischen St. Martins-Kir-
che an der Ecke von Faycttc - Straße
und Fultoli Avenue Fräulein Helen
Agnes Goonan, die Tochter des Poli-
zisten Timothy I. Goonan, vom süd-
westlichen Distrikt, nd Herrn Win.
A. Stricker zum Bunde für'S Leben.
Ein glänzender Empfang folgte der
Ceremonie in. der, prachtvoll ge
schmückten Wohnung der Braut, Nr.

1 110. West' ' Pratt - Straße. Nach ih-
rer Rückkehr von einer Reise gen Nor
den wird das junge Paar in Nr.
>olB, West - Fayette - Straße, Woh-
nung nehme.

In Bowik.
Das Resultat der Renne in Bowic

war, wie folgt:
1. Renne „I. I. Lillis,"

.Uncle Jinimie" und „Croßbun"
2. Nennen „Man Queen," „Me-

licka" und „Ilncle Bryn".
3. Rennen „Belaiiiour," „Gra-

nite" und „Besam".
!. Renne „Headmast." „Ti-

stnnt Shore" und „Keyniar".
5. Rennen - „Pandean." „Work-

ing Lad" und „Montressors".
o. Rennen - „Bush Head,"

„KingBox" und „Holton".

Ein Wollkopf verlebt.
Bei einem Streit auf offener

Strafte erlitt der Sieger D. Harris
einen Schädelbrnch, sowie eine gebro-
chene Kinnbacke und liegt jetzt in be-

denklichem Zustande im St. Jofephs-
Hospilal. John Turpin, der Thäter,
der in Nr. 1008, Hanncinan-Strafte,
wohnt, benutzte bei dem Kampfe ei-
i i n Schlagring und wurde verhaftet.
Fred. Bnnenlschinidt's „American

Brcwcr"-Bicrc,
aus dein auserlesensten Hopsen und
Malz gebraut, kommen irgciid wel-
chen importirten Bieren gleich. Der
feine Geschmack und Gchaltreichthiim
sprechen für sich selbst, wovon Sie sich
durch eine Probe leicht überzeugen
j.'uneii. Kiste PI. Brauerei. Harford
Ave., Monument- und Hillenstrafte.
Tel. C. L P. Mt. Bernoii 303.

iLktl ll iAnzeige.)

Radikal Cure Bruchbäudrr.
30 Tage zmn Vrrsiich, oder Geld

zurück.
I. H. Mrrgrhrnn L Co.,

525 N.-Cutow Str,, Baltimore, Md.
(Augls,3Mt,Tks)

Mumzipal-Nnchrichtkn.

Abziiiigokaiial - Commission für Be-
schickung der Anglo - Amerikani-
schen Ausstellung in London mit
einer goldenen Medaille ausge-

zeichnet. Probe mit Straftcn-
wafchmaschine mit Motorbe-
tricb.

Die Abzugskanal-Commissio wur-
de gestern durch die Anglo - Ameri-
kanische Ausstellungs- Gesellschaft
in London benachrichtigt, daß ihr für
die Beschickung der diesen Sommer in

London stattgehabten Ausstellung ei-
ne goldene Medaille zuerkannt wur-
de. In dem Schreiben heißt es, das;
die Ausstellung der Baltimore Ab-
zngskanal - Commission fein, interes-
sant und lehrreich gewesen sei.

Straften w a s ch m aschinen
mit Motorbetrieb.

Da der Betrieb der städtischen
Ltraßcnwaschmaschinen mit Pferde-
kraft etwa P 8 pro Tag kostet, ist
Straßenrcinignngs - Commissär Lar-
kins auf die Idee gekommen, Moto-
rcnbetricb einzuführen. Gestern Nach
mittag wurde in Oiegenwart deS
Mayors, des Chefingenieurs Hcndrick
von der Abzugskanal - Commission,
des Stadtingcnieurs McCay, deS
Herrn Larkinü und des Hülfs-Stra-
ßciireinigungs Commissärs Calla-
Han an der Central - Avenue und
Pratt ° Straße eine Probe vorgenom-
men, indem ein Ford Auto vor eine
Waschmaschine gespannt wurde. Der
Versuch verlief nicht ganz erfolgreich,
es wird aber angenommen, daß Ar-

> rangements getroffen werde können.
! welche alle Hindernisse aus dem We-
ge räumen. Baltimore würd,,- dann
die ersten Waschmaschinen mit Motor-
betrieb haben, die den Vorzug be-
sitze, daß sic bedeutend weniger Be-
triebskosten erfordern.

Eine längere Debatte verursachte
gestern die Frage der Koste der Er-
ösfnung der Streeper-Ltraße, zwi-
schen der Monument- u. McElderry-

Strafte. Ter Debatte ach zu schlie-
ßen erwartete der Baunnternehinec
Frank Novak, welcher die Straße er-
öffnet zu haben wünscht, daß die
Stadt die Kosten der Verbesserung
trage, während die Behörde der An-
sicht ist, daß Herr Novak seinen An-
theil au den Koste tragen soll.

Ta Herr Novak kein Condemni-
rungsrecht zur Eröffnung der Straße
hatte, mußte er sich an die Stadtver-
waltung wenden, und es wurde die
Vereinbarung getroffen, daß Herr
Novak, falls die Straßeneröffnuiig
mehr als P5OO kosten würde, , die
Mehrkosten bezahlen müsse. Dieser
Vereinbarung entsprechend, wurde
dann eine Verordnung angenommen.

Nach Angabe des suugirenden Vor-
sitzenden Sansord von der Ztraßen-
durchbruchs - Commission und des
Stadt-Prokurators Field wurde bei
Arrangirung der Vereinbarung die
Ansetzung von Wertherhöhungen nicht
erwähnt. Als dann die Straßen-
durchbruchs - Commission versuchte,
Wertherhöhungen im Betrage von
PllOO anzusetzen, wodurch die Kosten
der Stadt nur P2O betrage würden,
protestirte der Bauunternehmer und
behauptete, die Stadt habe verspro-
chen, die Straße ohne Kosten für ihn
z eröffnen, ausgenommen wenn die-
Auslagen P5OOO überschreiten wür-
den.

Aus eine diesbezügliche Frage des

Maors gab jedoch Herr Novak zu,
das; die Stadt nicht Straßen zu Gun-
sten eines Bauunternehmers ohne
Ansetzung von Wertherhöhmigeii für
die Besitzer des angrenzenden Eigen-
thums zu eröffnen Pflege. Obwohl
die Budget-Behörde noch keine defi-
nitive Entscheidung in der Angele-
genheit abgab, so sprechen doch alle
Anzeichen dafür, daß die Stadt aus
die Bezahlung der Wertherhöhungen
dringen wird.
TieWasser - Situation.
Mayor Presto machte gestern die

übrigen Mitglieder der Büdget-Be>
Hörde auf die Knappheit der Wasser-
vorräthe aufmerksam und erklärte,
das; die Situation eine so ernste sei,
das, eine Einschränkung des Wasser-
verbrauchs unbedingt nothwendig er-
scheine.

Ter Mayor sagte ferner: „Tiefe
Situation eranlaftte mich beule
Morgen, mich mit der Polizeibehörde
in Verbindung zu setzen, und ich habe
das Versprc'chen erhalte, daft dieses
Departement uns seine volle Unter-
stützung zntheil werden lassen wird.
Ich habe Straftenreiiiigungs-Eom-

inissär Larkins den Auftrag gegeben,
die Straften nicht mehr mit Wasser
zu besprengen, bis eine Besserung
eingetreten ist. und habe auch der
„Vereinigten StraftenbaN - Gesell-
schaft" ähnliche Instruktionen zugehen
lasse. Ter übermäßig reichliche Ver-
brauch von Wasser in den verschiede-
nen Garagen muß ebenfalls aufhören,
bis wir einen guten Regensall zu
verzeichnen haben."

e r m a n e nte Illumina-
tion des Rat h Hans-

T v m e s.
Ein Vorschlag, de Rathhaus-Dom

im nnchsten Jahr jede Abend zu illn-
minire, wurde in der' gestrigen Sit-
zung der Büdget-Behörde besprochen,
und der sungirende Beleuchtungs-
Siiperüident Mohr wurde angewie-
sen, in sein Büdget für das nächste
Jahr die Summe von P5OOO aufzu-
nehmen. Es ist möglich, daß dieser
Betrag später reduzirt werden wird.

Die Mitglieder der Behörde drück-
ten auch die Ansicht aus, daß Vorkeh-
rungen getroffen werden, um die
Verdecks des Broadway Erholungs-
Piers jeden Abend und das Admini-
slrationsgebäude während der Hälfte
des Jahres beleuchten zu können.

Zu Ehren der „Tempel-Ritter"
der „St. John's Comthurei" von
Philadelphia, welche zu einem Besuch
der „Monumental-Comthiirei" dieser
Stadt hierher kamen, wurde der
Rathhaus-Dviu gestern Abend illumi-
nirt. Zu Ehren der Gäste fand im
„Freimaurer-Tempel" ein Bankett
statt.
Neues Buchführungs- Sy-

st e in.

Ter Büdget Behörde wurde ge-
stern durch die städtischen Auditeure
Harvey S. Chase sL Co. der Entwurf
eines neuen Buchführungs- Systems
für das Rathhaus, welches bereits
seit einem Jahre unter Berathung
steht, unterbreitet und auf Empfeh-
lung des Stadt - Controleurs Thrift
und des Stadt > Ingenieurs Gwinn,
welche die Systeme anderer großen
Städte studirten, von der Behörde
acceptirt. Die Einführung des neu-
en Systems wird etwa P 3500 kosten
oder PISOO weniger als für diesen
Zweck in Aussicht genommen war.

Nach dem Plane soll der Stadt-
Controleur der Chcs - Buchführungs-
Beamte und in die Lage versetzt wer-
den, genaue und prompte Informa-
tion über alle städtischen Geschäfte zu
erlangen. Taö neue System wird
wahrscheinlich einen Zuwachs im Per-
sonal des Stadt - Controleurs erfor-
dern, wird aber de Stab anderer
Departements reduzire.

Die Bücher des Auditeurs, die für
das Stadt - Ingenieurs - Departe-
ment empfohlen sind, sollen zu jeder
Zeit die folgende Information ge-
beil:^',,

„Äi'e viel Geld sich in der Stadt
befindet, was die Stadt schul-

det, >ÄIMVerwilligungen für den

städtischen Betrieb gemacht wurden,

wie den Verwilligungen ver-
ausgabt 'wurde, wieviel noch verblie-
ben ist, wieviel die Stadt durch nicht
collektirbare Stenern verliert, welche
Gutbaben die Stadt hat, und den
Äch'ttj'^tiidti scheu Eigenthums."

dem jetzigen Buchführungs-
System ist der Stadt - Controleur
nicht ii)'der Lage, diese Information
ans'Zbinöii'eigenen Büchern zu er-

lstn/wn. ,
D a s Fcill s w a Y-M onum e n t.

Die Mitglieder der munizipalen

Kunst - Commission werden sich heu-
te Abend uni 5 Uhr im Atelier des
Hrn. Hans Schüler, Nr. 5, Ost - La-
fayette - Avenue, einfinden, um ihr
Urtheil über das Modell der Figur
abzugeben, welche das bei der Biddle-
Straße zu errichtende Fallsway-Mo-
nuinent krönen soll. Es ist die Fi-
gur einer Frau, welche in der einen
Hand rin Wappenschild mit dem
Stadtwappen und in der anderen ei-
ne Urne hält, aus welcher Wasser slie-
ßen wird. Falls das Modell die Zu-
stimmung der Kunst - Commission
findet, so wird die Figur in Marmor
ausgeführt werden. Ter Sockel für
das Monument wurde von dem städ-
tischen Architekten Pietsch entworfen
und besteht aus einem mit einem
halbkreisförmigen Trinkbrunneii und
Sitzen um dasselbe herum.

Schlang e n i m S t. P a u l's
Fried h o f e.

I. Frederick Butler von Nr. 201,
Brucestraße, schrieb gestern einen
Brief an den Mayor, in welchem er

sich darüber beschwerte, daß der alte
St. Pauls - Friedhose an der Fre-
mont - Avenue und Lombardstr. voll
Schlangen sei, welche eine Gefahr für
die Nachbarschaft seien. Hr. Butler
sagt, die Schlangen seien Vipern und
Kupferschlangen und von 8 bis 18

Zoll groß.
FürS ch w i m in b a d i in C l i f-

ton - Par k.
Eine Delegation von Bürgern von

Nordost - Baltimore mit StadtrathS-
Mitglied Stockham an der Spitze er-
schien gestern vor der Büdget-Behör-
de im Interesse der Etablirung eines
Schivimmbades im Clifton-Park. Es
wurde hervorgehoben, das; die Be-
wohner von Nordost - Baltimore,

wenn sie ein Bad im Freien nehmcn
wollen, entweder nach dem Patter-
son-Park oder nach Südwest- und
Süd - Baltimore geben müssen. Die
Behörde versprach, der Angelegenheit
bei Aufstellung des Büdgets für das
nächste Jahr weitere Beachtung schen-
ken zu wollen.

„F-rohsiim-Dlimen'Vrrrin."
Ansteru-Souprr und Ball

Frohsinn-Halle, Frcderick-Avcmie,
Mittwoch, 14. Oktober 1014.
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- Junge Frau von Reger vergewaltigt.

Unbekannter Neger begeht brutales
Verbrechen an Fra Julian H.

. Kemp ans der Belvidcre-Avenue.
: IM Polizisten nd bewaffnete

Einwohner auf der Suche nach
dem flüchtigen Thäter. Lynch-

Jttstiz befürchtet.
Nur 150 syards von der Stelle ent

' sernt, an welcher sie sich kurz zuvor
' von ihrem Gatten getrennt hatte,

- wurde gestern Nachniittag die 25-
' jährige Frau Julian H. Kemp von

Nr. 130, Belvidere - Avenue, von ei
ein Neger mit einem Revolver an-

l gehalten und in rohester Weise ver-
> geivaltigt. Nahezu 100 Polizisten

und eine weitaus größere Anzahl be-
waffneterEinivohner begaben sich un-

' ter Hülfs - Marschall Honse'S Lei-
tung sofort nach Beiübung des Pcr-
brechens auf die Suche nach dem
Thäter, und eS steht zu befürchten,
das; seiner Auffindung in Folge der
Erbitterung der Bevölkerung ein
Lynchgericht auf dem Fuße folgen
mag.

Die nichtswürdige That wurde we-
nige Minuten vor 2 Uhr gesternNach-
inittag an einer einsamen Waldstelle
bei der Belvidere ° Avenue, nahe der
Eylburn Station - Brücke der Nörd-
lichen Central - Bahn verübt. Fra
Kemp verlieft gegen 1 Übr ihre Woh-
nung an der Belvidere - Avenue, nni

ilireni (Ritten, welcher die Ausfüh-
rung von Schreinerarbeiten an ei-
nem Neubau leitete, das Essen zu
bringen. Nachdem sie sich von ihrem
Gatten getrenist hatte, ging sie die
Belvidere - Avenue bis zu der Eisen
bahn - Brücke entlang. Um Kasta-
nien zu sammeln, stieg sie eine unge-

fähr 50 Fnft tiefe Böschung hinab
und befand sich mitten im dichten Ge-
strüppe, als Plötzlich ein 5 Fnft gro-

ßer Neger vor ihr auftauchte, der ihr
allem Anschein nach iinhenierkt bis
zu dieser einsamen Stelle gefolgt war.
Der Neger richtete die Mündung ei-
ner Pistole auf die zu Tode erschro-
ckene junge Frau und befahl ihr, sich
ruhig zu verhalten nd keinen Laut
von sich z gebe. Den Zeigefinger
am Drücker des Revolvers, kam er
näher, stürzte sich auf sein Opfer und
beging das scheußliche Verbrechen.
Das Geräusch eines auf der Strafte
herankommenden Automobils trieb
ilm sodann zur Flucht, und er ver-
schwand in dem Dickicht. Frau Kemp

lief hülferufend aus die Strafte und
rannte an die Arbeitsstätte ihres Ga-
tten zurück. Ihre Kleider waren zer-
risse und legten Zeugnis; von dem

verzweifelten Kampfe mit ihrem An-
greifer ab. Die Arbeits- College
ibres Gatten nahmen sogleich dießer-
folgnng des flüchtigen Verbrechers
auf, während sie selbst in einem Au-
tomobil in ihre Wohnung verbracht
wurde. Trotz sofort herbeigerufenen

Beistandes befindet sie sich in außer
ordentlich erregtem und leidendem
Zustande.

Einem Vertreter deK „Deutschen
Eorrespoiidenten" erklärte ibr Gatte,

daß er bei Auffindung des Thäters
nicht übel Lust habe, denselben an de
nächsten Telegraphenpfostcn zu knü-
pfen und anzuzünden.

Gleich nach Begehung der That be-
nachrichtigte Polizist Hoffman die
Polizei von Arlington und Roland-
Park, sowie die nördliche Polizeista-
tion nd das Baltimorer Polizei-
Hauptquartier. Hülfs - Marschall
Honse begab sich sofort an Ort und
Stelle und machte sich mit einem
größere Polizei-Aufgebot auf die
Tuche nach dem Thäter. Ei zweites

, Aufgebot arbeitet unter Eapi'tän Hur-
le vom nördlichen Distrikt an dem
Falle. Nahezu 100 Polizisten haben
eine größere Strecke im Walde um-

stellt und veranstalteten daselbst ein
Planinäftiges Kesseltreiben, ohne bis-
ber des Verbrechers habhaft geworden

z sein. Ein Neger wurde aufgegrif-
fen, iiiftte jedoch nach einer Gegen-
überstellung mit Frau Kemp in deren
Wohnung wieder freigelassen werden,
da die Ilebcrfallenc in ihm nicht ihren
Angreifer erkannte.

Eine große Schaar zmn Theil be-
waffneter Einwohner begab sich eben-
falls auf die Suche nach dein Thäter,
dem es im Falle seiner Ergreifung
gemäß den ausgestofteneil Drohungen
übel ergehen dürfte. Allgemein

herrscht die denkbar größte Erbitte-
rung und Aufregung in der Umge-

bung und die Polizei sah sich genö-
thigt, umfassende Maßregeln zu tref-
fen, einer etwaigen Lynchjustiz entge-
gentreten z können.

Frau Kemp beschreibt den Neger
als von dnnkelbraiiner Hautfarbe,
ungefähr 25 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll
groß und etwa 125 Pfund schwer.
Er trug einen schwarzenßock, schwarze
Beinkleider mit zahlreichen aufgesetz-
ten Flicke irnd einen weichen brau-
nen Hut. Ungefähr 44 Meile von
dem Thatorte entfernt befindet sich die
Besitzung des bekannten Geseüschasts-
mannes Bruce Cotton.

Die Ueberfallene ist die Gattin
von Hrn. Julian F. Kemp, mit wel-
chem sie erst am 12. Juli dieses Jah-
res die Ehe schloß. Sie ist 25 Hahre

alt und die Tochter von Hrn. Elifford
Burton aus Arlington. Frau Kemp
erklärt, ihren Angreifer noch nie zu-
vor gesehen zu haben.

Eine zweite Verhaftung.
Wegen angeblichen Vergehens an

zwei minderjährigen Mädchen wurde
der 02 Jahre alte Charles P. Peter-
son von Nr. 812, Ost - Prattstraße,
. nrch Richter Smith in der östlichen
Polizeistation dem Gerichtsverfahren
überwiesen. Dora Riberkopf von Nr.
110. Albrniarlestraße, und Bcssie

Feldmann von Nr. 200, Süd-Ercter-
Straße, waren die beiden Mädchen,
die gegen Peterson aussagten. Dr.
Henry I. Walker und Tr. MaryVö-
glein waren ebenfalls als Zeugen er-
schienen. Tie Verhaftung Peterson'S
erfolgte, nachdem vorgestern der Ita-
liener Joseph Celvesta, der desselben
Vergehens angeschuldigt war, den
Großgeschworencn überwiesen wor-
den war.
Sogar ein liisterner Chi-

nese.
Ein Chinese, Fing Kai, der in Nr.

2220, Jeffersonstraße, eine Wäscherei
betreibt, wurde gestern durch Richter
Dean in der nordöstlichen Polizeista-
tion wegen Angriffs auf Frau Pau-
line Carroll von Nr. 2226, Jefferson-
Strafte, dem Gerichtsverfahren über-
irnescn. Frau Carroll, die erst seit
einem Jahre vcrheirathet ist und
über der Wäscherei des Chinesen
wohnt, gab an, das; sie seit einigen

Wochen durch die Blicke und die Spr-

ache des ge.ben Bruders belästigt wor-

den war. Vor einigen Tagen nun
habe er seinen Arm um Ihre Hüfte
gelegt, als sie die Treppe hinaufge-

hen wollte. Sie entriß sich ihm und
rannte davon.

Soll geht.

Dr. Howard A. Kell verlangt im

Namen einer starke Delegation

die Entlassung des MarschallS
Creamer aus dem Polizeidienst.

Bezeichnet die Haltung des
Marschalls als unverzeihlich.

Eine aus etwa 50 Herren und Da-
men bestehende Abordnung erschien
gestern in Towson vor den Eouiity-

Commissären und stellten durch ihren
Sprecher, Tr. Howard A. Kelly, die
Forderung, das; der Marschall der

Baltimore-Count Polizei, Wesle
Creamer, aus dem Dienst entlassen
werde,, sollte. Dr. Kell hob in einer
Ansprache nachdrücklich hervor, daß
Marschall Creamer sich in unzähligen

Fällen bcwnftt eine Pflichtverletzung
habe zu schnlden kommen lassen, und
das; dessen Untergebene ebenso ost die
Verstöße gegen das Gesetz sich ange-

sehen hätten, ohne einen Finger zu
rühren. „Häufig habe ich," so führte
Tr. Kelly aus, „junge Frauen und
Kinder beobachten können, die bei den
bewußten Verstößen sich betheiligten,

dicht dabei standen Polizisten und
sahen sich ruhig Alles an, ohne auch
den geringsten Versuch zu mache,
dem Treiben ein Ende zu bereiten.
Wen ich mich dann einem Polizisten
näherte, verschwand er regelmäßig
im Dunkeln, um mir die Feststellung
seiner Dienstnuminer unmöglich zu
machen.

Ich bin zwar ein Bürger von der
Stadt Baltimore, habe aber trotzdem
ein lebhaftes Interesse an den Zn-
ständen in dem Count, da diese häu-
fig unserer halbwüchsige Jugend
und manchen mindcrwerthigen Ele-
menten bisher ein willkommenes Feld
des Lasters sein konnte. Die Polizei
hat in dem Count nichts gegen die
Gesetzwidrigkeiten gethan, und Mar-
schall Creamer hat ganz offenkundig
und in vielen Fällen seine Pflicht in
gröbster Weise unverzeihlich vernach-
lässigt. Vor einigen Tagen sagte ich,

daß er durch seine Handlungsweise
auch die County-Commissäre durch-
aus bloßgestellt habe, aber ich hoffe,
daß Sie ihm beweisen werde, daß
auch Sie energische Maßnahmen er-
greifen können. Ich fordere im Na-
men der Delegation die Entlassung
des Marschalls Creamer."

Die Commissäre beantworteten ge-
stern noch nicht die Forderungen Tr.
Kelly's, sondern erklärten, daß sie
ihre Schritte von einer eingehenden
Untersuchung abhängig machen wür-
den.

Weitere Protest-Nesolutionen gegen
die Zustände in dem County unter-
breitete John L. Cornell. der Rechts-
beisland der „Gesellschaft zur Unter-
drückung des Lasters". Darin wird
gefordert, daß keine Conzessionen für
weitere Wirthschaften ertheilt würden,
und daß die Licenzen denjenigen Wir-
theil entzogen werden sollten, die sich
eine Verletzung der Gesetze habe zu
schulden kommen lassen.

Ihre Kleider fingen Feuer.
Beim Kochen in der Küche des

Zuckerwaaren - Geschäfts von Anton
Bindseil k Co.. Nr. >OlB. Wcst-
Biddle - Straße, geriethen gestern die
Kleider von Frau Henriette Dünn in
Brand und die Frau mußte mit nicht
unerheblichen Brandwunden in das
Franklin Square - Hospital gebracht
werden.

Milriiijezum Msssond slir uermim-
dete KotlMtm mW lwM'idmde Mittmm
lmtt INnismmm lMMnm ZüriMM der
deutschen und österreichisch-ungarischen
Armeen werden non lieoollmachtigten
Lollektoren des Anakstnngigen Mrger-
llereins gesnnnnett. Auch wird sin dns
Deutsche Nöthe Nreuz non Lonsnt Lnrt
A. Liideritz. Ecke Chartes- und gernnin-
Ktrnste gesnnnnett.

Zeden Mittwoch wird Wer Heide
Knwwtttngen iw "Lorresjwndenten"
gnittirt.

Wichtiges Gutachten.
Von Stadt - Prokurator Fields be-

züglich des Arbeitgeber - Haft-
pflicht - Gesetzes abgegeben. — Er-
klärt, daß das Gesetz keine An-

wendung auf die Stadt habe.

Bostoner die Champions.

Sensationeller Schluß der Baseball-
Saison. „AthleticS" verloren

alle vier Spiele hintereinander.
Ueber 110,000 Zuschauer

sahen die Contestc.
Stadt > Prokurator S. S. Field

drückt in einem gestern an die Büd-
get-Behörde abgegebenen schriftlichen
Gutachten seiiie'Zwcifel darüber aus,

ob das Arbeiter - Haftpflicht - Gesetz
auch aus die Stadtverwaltung Bezug
hat, abgesehen vom Wasser - Depar-
tement und dem elektrischen Subway-
Tepartement. In seinem Gutachten
sagt der Stadt-Prokurator:

„Meine gegenwärtige Ansicht, wel-

che sich nach genauerem Studium
möglicher Wejsc noch ändern mag, ist
das; das Gesetz keine Anwendung auf
die Stadt findet, vielleicht mit Aus-
nahme des Wasser - Departements
und des elektrischen Departements.
Der Titel des Gesetzes lautet:

„Ein Gesetz zur Förderung der all-
gemeinen Wohlfahrt des Staates
durch Vorschreibung zwangsweiser
Versicherung gegen Unfall oder Tod
von Arbeitern, welche anßergewöhii-
liche gefährliche Beschäftigung in die-
sem Staate haben, etc."

Abschnitt 32 gibt eine lange Liste
gefährlicher Beschäftigungen unter
der folgenden llcberschrift: -Vergü-
tung vorgesehen in diesem Gesetze
sott zahlbar sein für erlittene Verle-
tzungsn oder den Tod von Angestell-
ten, welche in den folgenden ertra ge-
fährlichen Beschäftigungen thätig
waren.

Paragraph 2 des Abschnitts 02 be-
zeichnet Arbeitgeber wie folgt:

„Arbeitgeber, wenn nicht ander-
weitig ausdrücklich festgesetzt, bedeu-
tet eine Person, Theilhaberschaft,
Vereinigung. Corporation, und die
gesetzliche Repräsentanten eines ver-
storbenen Arbeitgebers oder der Se-
quester einer Person, Theilhaber-
schaft, Gesellschaft oder Corporation,

welcher Arbeiter in ertra gefährlichen
Beschäftigungen anstellt.

Paragraph 4 des Abschnitts 02 be-
schreibt Beschäftigung folgenderma-

ßen :

Beschäftigung nnisaßt Anstellung
in einem Handelsgewerbe, Geschäfts-
haus oder Beschäftigung bei einem
für pekuniäre Profit arbeitenden
Arbeitgeber.

Es erscheint, das; die Definition des
Arbeitgebers, wie oben angeführt,
die Stadt nicht als Arbeitgeber ein-
schließen würde, aber Abschnitt 01
schreit Folgendes vor:

„Wenn der Staat, das Count
oder Stadt oder irgend eine Munici-
palität irgend eine ertra gefährliche
Arbeit nach dem Begriffe des Ge-
setzes betreibt, bei welcher Arbeiter
für Löhne angestellt werden, sott die-
ses Gesetz darauf Anwendung finden.
Wenn aber durch Staatsgesetz, städti-
schen Charter oder Verordnung

gleichwerthige oder bessere Vorkeh-
rungen getroffen sind, wie sie unter
den Bestimmungen dieses Gesetzes
für municipale Angestellte, die ver-
letzt werden, bestehen, sotten solche
Angestellte nicht zu den Wohlthaten
dieses Gesetzes berechtigt sein."

Rach meiner Ansicht, welche, wie
bereits erwähnt, einer möglichen Aen-
derung nach genauem Studium un-

terworfen ist, besteht die einzige Wir-
kung des Abschnittes 01 darin, die
Auslegung des Arbeitgebers zu er-
weitern, indem Staat, Eounties und
Städte unter die Bestimmungen des
Gesetzes gebracht werden. Wenn ich
hierin correkt bin, dann findet eine
Definition von Beschäftigung in Pa-
ragraph 1, Abschnitt 02, wie oben
angeführt, auf eine Stadt sowohl wie
auf eine private Corporation oder
Einzelperson Anwendung und, inso-
fern die Stadt keinen Handel oder
Geschäft für pekuniäre Gewinn be-
treibt- das Gesetz hat keine Anwen-
dung auf die Stadt, wenn nicht viel-
leicht angenommen werden mag. das;
das Wasserdepartement für pekuniä-
ren Gewinn geführt wird."

Tie Baseball-Saison des JahrcS
1011 kam gestern mit dem Spiele der
„AthleticS" in Boston zu Ende. Die
Bostoner gennnnen das vierte Spier
mit dem Club vo„ Philadelphia mit
einer „Score" von 3 zu 1 „Run".
Es waren wiederum ungefähr 01,-
000 Personen auf dem Spielplätze
anwesend, und als das Spiel vorüber
war, zog die Menschenmenge jubelnd
hinter den Siegern vom Platze nach
der Stadt zurück. Bei den vier Spie-
len, von denen zwei in Philadelphia
und zwei in Boston gespielt wurden,
waren im Ganzen ungefähr 110,000
Zuschauer anwesend. Als das Spiel
gestern für die Philadelphier verloren
war, begaben sich die unterlegenen
Spieler zu den Siegern und beglück-
wünschten dieselben. Tie „Score"
war:
Boston... 0 0 0 1 2 0 0 0 o—o
Phila. ... 0 0 0 0 1 0 0 0 o—l

Die Gesammt-Einnahmen der vier
Spiele beliefen sich ans P220.700,
wovon die Spieler selbst P12i,000.-
01, jeder der beiden Clubs P 10,032.58
nd die National-Coinmission jeden
Clubs P22.070 erhält. Jeder Spie-
ler des gewinnenden Clubs erlM!
P 2.810.10 und jeder Spieler des
terlcgenen Clubs P 2001.08. Jeder
der vier Unparteiischen erhält PlOOO
aus dem Geld der National-Commis-
sionen.

Die Championschast wurde in den
letzte 10 Jahren wie folgt gewon-
nen :

„American-Liga" 1000, Chi-
cago: 1010, Philadelphia; 1011,
Philadelphia: 1012, Boston: 1010,
Philadelphia. '

„National-Liga" 1005, New-
Rork: I!M7, Chicago: 1008, Chicago;
1000, Pittsburgh; 1011, Boston.

Peabody-Recitale.

Für die diesjährigen Peabody-Re-
citale ist die folgende Liste der Soli-
sten und der Taten festgestellt wor-
den :

20. Oktober Mar Landow, Pia-
nist.

00. Oktober Erncst Hutcheson,
Pianist.

0. November Oscar Seagle,
Bariton und Harold T. Phillips,
Organist.

10. November Ossip Gabrilo-
witsch, Pianist.

20. November Maggie Teyte,
Sopran.

27. November Flonzaley-Ouar-
tett.

1. Dezember May Mukle, Cel-
list, und Edward Morris, Pianist.

11. Dezember HoratioConneU,
Bariton, und I. C. Van Hulsteyn,
Violinist.

8. Januar Leonora Jackson,
Violinistin, und Esther Cntchin, Pia-
nistin.

15. Januar Kneisel-Ouartett.
22. Januar Julia Culp, Con-

tralto.
20. Januar Frank Gittelson,

Violinist.
5. Februar Arthur Newstead,

Pianist.
12. Februar Carl Flesch, Violi-

nist.
10.-Februar George F. Boylc,

Pianist.
20. Februar Fannie Bloomfield

Zeisler, Pianist.
5. März Christine Miller, Con-

tralto und Bart Wirtz. Cellist.
12. März Jacques Thibaud,Vio-

linist.
10. März Emanuel Wad, Pia-

nist. >

26. März Olga Samaroff, Pia-
nist.

Pässe zur Reise jn's Ausland be-
sorgt E. Raine, Nr. 410, Ost-BalU-
more-Str, nahe Custvm Hopse Atze,
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